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Sachsen eine unbekannte Dunkelziffer
vermutet wird. Ähnlich sieht die Situa-
tion in Thüringen und Sachsen-Anhalt
aus.
Erstmanifestationen von HIV-Infektio-
nen sind häufig Pneumocystis carinii
Pneumonie (PCP), andere Pneumonien,
Hirntoxoplasmose und CMV-Infektio-
nen. Kaposi-Sarkome dagegen würden
seltener erfasst.
Zum Infektionsmodus gibt es kaum neue
Erkenntnisse: die meisten Patienten infi-
zieren sich durch sexuelle Kontakte (he-
terosexuelle Infektionen nehmen zu!).
Infektionen bei Blutern oder i.v.-Dro-
genabhängigen spielen in Mitteldeutsch-
land nach wie vor kaum eine Rolle. Auf-
fällig ist jedoch der Anteil infizierter
Ausländer aus Endemiegebieten.
Frau Dr. med. Petra Spornraft-Ragal-
ler von der Immunschwächeambulanz
des Dresdner Universitätsklinikums
sprach zu Erfahrungen und Ergeb-
nissen mit der antiretroviralen Thera-
pie. Die erste Follow-up-Untersuchung
von Mitte 1996 bis Oktober 1999 mit 40
nicht vorbehandelten Patienten verglich
Ergebnisse nach Zweifach- beziehungs-
weise Dreifach-Kombinationstherapie,
wobei unter Dreifach-Kombinationsthe-
rapie die CD4-Zahlen deutlich höher und
die Viruslast deutlich geringer waren als
unter Zweifach-Kombinationstherapie.
Grundsätzlich wird in Dresden allen Pa-
tienten bei vorliegender entsprechender
Indikation eine Therapie angeboten und
individuell mit ihnen darüber entschie-
den. Die Kosten für Medikamente beim
AIDS-Stadium III (AIDS-Vollbild) sind
sehr hoch.
Weitere Vorträge befassten sich mit Re-
sistenzentwicklungen von HIV gegen-
über antiretroviralen Medikamenten und
Nachweismethoden (Prof. Dr. med.
Axel Rethwilm, Institut für Virologie
der TU Dresden) beziehungsweise Per-
sistenz replikationsfähiger Viren im
Lymphgewebe unter HAART („highly
active antiretroviral therapy“) (Dr. med.
Jan van Lunzen, Universitäts-Kranken-
haus Hamburg-Eppendorf).

Im Mittelpunkt des Interesses standen
auch veränderte Verläufe opportunisti-
scher Infektionen und anderer HIV-
assoziierter Erkrankungen unter HAART.
Professor Dr. med. Gert Höffken von
der Medizinischen Klinik und Poliklinik
I des Universitätsklinikums Dresden be-
richtete darüber, wie diese Verläufe bei
pulmonalen Erkrankungen aussehen
können. Dr. med. Keikawus Arastéh
aus der II. Inneren Abteilung des Ber-
liner Auguste-Viktoria-Krankenhauses
stellte diesen Sachverhalt bei weiteren
Erkrankungen innerer Organe dar und
Privatdozent Dr. med. Rolf Malessa
aus der Klinik für Neurologie und
Neurophysiologie des Sophien- und
Hufelandklinikums Weimar erläuterte
veränderte Krankheitsverläufe unter
HAART bei Erkrankungen des Nerven-
systems.
Schwerwiegende akute opportunistische
Infektionen bei antiretroviral Behandel-
ten bleiben heute häufig aus, neurologi-
sche Krankheitsbilder nehmen jedoch
langsam zu. Damit steigt die Verant-
wortung des niedergelassenen Arztes bei
der Diagnostik. Bei der Erhebung der
Anamnese sei häufig zu beobachten,
dass sexualanamnestische Angaben aus
Scheu nicht erfragt werden. Wenn bei
Vorliegen bestimmter Umstände recht-
zeitig an die Möglichkeit einer HIV-In-
fektion gedacht werde, könnten vielen
bisher nicht bekannten HIV-Infizierten
schwere Begleiterkrankungen mit erheb-
lich beeinträchtigenden Folgen erspart
werden. Das „4. Dresdner AIDS-Kol-
loquium“ wird voraussichtlich am
2. Dezember 2000 im Gebäude der
Sächsischen Landesärztekammer, Schüt-
zenhöhe 16, 01099 Dresden, stattfinden.
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